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TagesneuigKeilen .
Baden .

Karlsruhe , 28 . Nov . Präsident Gönner
eröffnet )( 12 Uhr die Sitzung mit geschäftlichen
MiNheilungen . Es wird sodann zur Bildungder ständigen Kommissionen geschritten . Es werden
für die Bndgctkommission , Kommission für
Eisenbahn und Straßenbau und Petitions¬
kommission je 17 Mitglieder gewählt und für
die Geschästsordnungskommission 7 Mitglieder .
In die Budgetkommission werden gewählt die
Herren Fieser , Frank , Wilckens . Straub , Kriechle,
Pfefferte , Uibel , Gießler , Hug , Breitner , Lauck,
Schüler , Heimburger , Bloß , Dreesbach , Opificius ,v . Stockhorner . Es tritt eine Pause ein zur
Konstituirung der Kommissionen . Abg . Gießler
erstattet Namens der Budgetkommisston Berichtüber den Gesetzentwurf , betr . die Steuererhebungin den Monaten Dezember 1899 und Januarbis März 1900 , und beantragt Annahme des¬
selben und Bcrathung im abgekürzten Verfahren .
Das Gesetz wird dcbattelos einstimmig an¬
genommen . Finanzminister Buchenberger legt
hierauf den Staatshaushalt von 1900/1901 vor
und gibt eine budgetmäßige Darstellung der
Finanzverhältnisse der letzten Jahre . Derselbe
führt aus , daß der ordentliche Etat 1900/01
abschlicßt in den Ausgaben mit 145 898 956
in den Einnahmen mit 148 002 268 somit
mit eiuem Ueberschuß von 2 103 312 währendim Budget 1898/99 sich ein Ausgabcüberschutzvon 61510 ^ ergeben hatte . Im außerordent¬
lichen Etat belaufen sich die Brultoarstorderungen
auf den stattlichen Betrag von 12 600 882
die Nettoanforderungen auf einen solchen von
11 023 075 Auf das Ministerium des Aus¬
wärtigen entfallen ein Nettobetrag von 651 875 .^ l ,ans das Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts 4 069 890 °̂ e , auf das Mini¬
sterium des Innern 4 550 660 -̂ k , auf das
Finanzministerium 1 750 650 Die außer¬
ordentlichen Ausgaben der Eisenbahnoerwaltung
betragen nach Abzug der eigentlichen Einnahmen54 642 200 -^ l , darunter für Bahnhofneubautenin Oos 140 000 -̂ l , in Achern 355 000 in
Offenburg 1000 000 rc . Der Finanzminister

Jerrilleton . 1 )
Nochdvu-k »erboten .

Dre Aemests .
Novelle von Walter Hozarth .

Der junge bayerische Edelmann Freiherr
Rupprecht von Eggonsberg war auf einer
Studienreise durch die italienischen Alpen auch
nach Monacb gelangt , doch hatten ihn nicht die
berüchtigten Spielhöllen Monaco ' s , sondern die
herrliche Lage dieser Stadt dahin gelockt . Schon
zwei Tage weilte Rupprecht von Eggonsberg in
Monaco und erfreute sich an der farbenprächtigen
südländischen Landschaft , ohne auch nur daran
zu denken, an einem der grünen Spieltischesein Glück zu versuchen.

Der sorgfältig erzogene und von Natur sehr
glücklich beanlagte junge Edelmann fand über¬
haupt an bedenklichem Spiel und Sport keinen
Gefallen , sondern er vertrieb sich lieber seine
Mußezeit mit Reisen , Jagden und landwirthschaft -
lichcn Studien . Wollte er doch nächstes Jahrdas väterliche Erbgut aus den Händen eines
Pächters in eigene Verwaltung nehmen und
diesen Plan verfolgte er so ernst , daß er für
ausschweifende Vergnügungen weder Sinn noch
Neigung hatte . Vor seiner Abreise von Mo¬
naco wollte der junge Freiherr sich die Spiel¬

gibt zum Schluß der Erwartung Ausdruck , daß
die Kammer mit demselben sachlichen Wohl¬
wollen wie seither das Budget prüfen werde .
(Beifall .) Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr.
Rcchnungsnachweisungen .

Reich .
Berlin , 27 . Nov . Der Reichstag setzte

die zweite Lesung der Novelle zur Gewerbe¬
ordnung bei Artikel 6b fort . Nach Z . I24e
der Gewerbeordnung kann jeder der beiden
Theile aus wichtigen Gründen vor Ablauf der
vertragsmäßigen Zeit und ohne Jnnehaltung
einer Kündigungsfrist die Aushebung des
Arbeitsverhültnisses verlangen , wenn dasselbe
mindestens auf 4 Wochen oder wenn eine
längere als 14 - tägigc Kündigungsfrist vereinbart
ist . Diese letzten Worte sind von der Kommission
gestrichen worden , sollen aber nach einem An¬
trag Stumm wieder hergestellt werden . Nach
längerer Debatte wird Artikel 6b einstimmig
gestrichen. Artikel 6e dehnt die Vorschriftendes Handelsgesetzbuches über die Kündigungs¬
frist für Angestellte auf Betriebsbeamte rc. aus
und wird nach kurzer Debatte angenommen .
Artikel 6ä handelt von der Einrichtung der
Lohnbücher für minderjährige Fabrikarbeiter
und dem Verbot der Auslöhnung am Sonntag
und Samstag . Der Artikel wird nach längerer
Debatte , die einen Augenblick in eine allgemeine
Debatte über den Zukunftsstaat auszuarlcn
droht , mit der Aenderung angenommen , daß in
die Lohnzahlungsbücher nicht die Lohnbcrechnang ,
sondern der Betrag des verdienten Lohnes ein¬
getragen werden soll . Morgen Fortsetzung .

Berlin , 27 . Nov . Eine Reichspost¬
marke zu 2 Pfennig ist vom Reichspostamt
bei der Festsetzung der neuen Briefmarken vor¬
gesehen worden und vom Kaiser zugleich mit
den übrigen Marken genehmigt worden . Die
neue Marke entspricht , wie die „ Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt , den neuen Germania -Marken im
Werthc von 3 bis 20 Pfennig in Bild und
Druck . Ihre Farbe ist hellgrau . Sic gelangt
erst mit der Einführung der neuen Portosätze
am 1 . April zur Einführung und dient als
Werthstempel für die Zweipfennig -Postkarte
für den Orts - und Nachdarortsverkehr . Mit

Höllen von Monaco aber doch einmal ansehen ,und zögernd und vorsichtig , als wenn er auf !
einem Unrechten Wege wäre , schritt er am dritten !
Tage seiner Anwesenheit nach den Spielsälen . ^Kaum hatte der junge Edelmann einen
Saal betreten , wo die Spieler und Spielerinnen
aller Nationen sich um den Tisch des Roulette -
Spieles rou §e ot noirs drängten , da stürzte sich
mit freudigem Ausrufe ein in extremer Toilette
gekleideter Cavalier mit stechenden grauen Augen
und langem , spitzen Schnurrbart auf ihn los . i

„Guten Tag , mein lieber Baron ! " rief der ^
Cavalier in deutscher Sprache . „ Welches Glück.
Sie hier zu sehen ! Das heißt , welches Glück
werden Sie hier haben , denn daß Sie hier im
einzig schönen Tempel der Fortuna Ihr Glück
versuchen wollen , steht doch außer Zweifel ."

„ Da irren Sie sich allerdings , lieber Ritt¬
meister ! " erwiderte Eggonsberg lachend . „ Ich
bin , wie Sie wissen , angehender Landwirth und
in Hazardspiclen ganz unerfahren , überhaupt
nur zufällig gerade nach Monaco gekommen.
Ich bereise das nördliche Italien und will noch
heute Abend weiter reisen ."

„ Ach , Sic scherzen, lieber Baron , oder reden
wie ein unschuldiges Kind , welches das Leben
und seine hiesigen Reize nicht kennt . Herrliche
Natur , schöne Frauen , internationale Gesellschaft
und Goldhaufen für jeden glücklichen Spieler

der Zweipfcnnigmarke wächst die Zahl der
vom 1 . April an eingeführten Reichsbrief¬
marken auf 14 , während wir jetzt, einschließlich
der Zwcimarkmarke , nur 7 Sorten von Brief¬
marken haben .

* Berlin , 29 . Nov . Der „ Vorwärts " ver¬
öffentlicht den von den Sozialdemokraten im
Reichstage eingebrachten Gesetzentwurf betr . die
Errichtung eines Reichsarbeitsamtes , von Arbeits¬
ämtern , Arbeitskammern und Einigungsämtern .— Das „Tageblatt " meldet von hier : Infolge
falscher Weichenstellung rannte gestern Abend
ein elektrischer Straßenbahnwagen aufeinen ihm entgegenkommenden Straßenbahn¬
wagen . Verschiedene Passagiere erlitten Ver¬
letzungen und I Dame wurde schwer verletzt .* Kiel , 28 . Nov . Wie die „Kieler Ztg ."
mittheilt , wurden vom Kreisphysikat 2 Fällevon schwarzen Blattern festgestellt , der
erste Fall bei einem russischen Matrosen , der
zweite bei einem wahrscheinlich von diesem an¬
gesteckten Kinde . Es sind alle sanitäre Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden . Ein Theilder Marinemannschaiten wurde einer Nach¬
impfung unterzogen .

München , 28 . Nov . Die „ Münch . N .
Nachr . " melden ausWunsiedel vom 27 . ds . :Ein verheirateter Steinbruchvorarbeiter legte
zum Aufwärmen eine Dynamsit Patrone auseinen heißen Ofen anstatt in den Apparateiner Unterkunftshütte . Kurz darauf ertönte
ein furchtbarer Knall . Der Arbeiter wurde
vollständig zerrissen und starb im Moment .

Straß bürg , 27 . Nov . Der geschäfls -
führende Ausschuß für die Errichtung eines
Standbildes des jungen Goethe in Straß¬
burg schreibt für die Künstler Deutschlands ,welche Entwürfe zu diesem Denkmal einsendenwollen , einen Wettbewerb aus . Die Entwürfe
für den Wettbewerb sind in der Zeit vom
15 . Juni bis zum 30 . Juni 1900 , 12 Uhr
Mittags , an das Bürgermeisteramt der Stadt
Straßburg einzusenden . Es werden 3 Preise
(3000 , 2000 und 1000 M .) ausgesetzt .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 29 . Nov . Die „ N . Fr . Presse "
meldet aus Bozen : Bei der Rückkehr vom

^ gibt es hier , und da wollen Sie heute schon
i wieder fort . Eggonsberg , treten Sie Ihr Glück
! nicht mit Füßen . Sie sind jung und müssen
^ den perlenden Champagner des Lebens , der
nirgens besser als in Monaco kredenzt wird ,genießen , ehe Sie sich auf Ihrem einsamen
Landgute hinter Ställen und Obstbäumcn
begraben . "

Der junge Baron sah den weltgewandten
Versucher , den er von der Residenz her kannte ,! verlegen an und sagte dann :

„Entschuldigen Sie eine Frage , Herr Ritt¬
meister ! Sind Sie schon lange in Monaco ?"

„ Schon länger als drei Monate . Ich habe
nämlich letzten Winter den Dienst quittirt , weil
ich mich von unserem alten Oberst nicht zuTode chikaniren lassen wollte . Konnte that -
sächlich nichts Gescheiteres thun , lieber Baron .Lebe hier wie der Prinz von Arkadien vor
seiner Höllenfahrt . Gewinne fast täglich einige
tausend Francs und genirt es mich nicht im
Geringsten , wenn ich einmal verliere . Mein
Rittergut , welches ohnedies mit Hypotheken be¬
lastet war . habe verkauft und den Erlös am
grünen Tische angelegt . Aber kommen Sie ,lieber Freund , und versuchen Sie Ihr Glück ! "

„Spielen will ich nicht, " sagte Eggonsbergruhig , „ aber ansehen will ich mir einmal die
Spielsäle .

"



Pcnegal -Gipfcl stürzte der 87jährige anglikanische
Bischof Momson aus Manchester ab und erlitt
Schlüffelbrinbrüche und Kopfverletzungen . Mom -
son wurde nach Gries trausportirt .

^ Prag , 28 . Nov . In Ehlumetz rotteten
sich nach einer öffentlichen Bersammlung am
26 . Nov . etwa 600 Personen zusammen und
schlugen in der dortigen Wirkwaarcnfabrik und
in den Wohnungen von Israeliten die Fenster¬
scheiben ein , und verhöhnten die Gendarmen ,
welche gegen die Ansschreitendcn vorgingcn . Als
die GenSdarmerie einen Bajonetangriff machte,
zerstreute sich die Menge .

Frankreich .
* Paris , 29 . Nov . ( Kammer .) Bei der

fortgesetzten Berathung des Budgets des Mini¬
steriums des Aeukern verlangt Delcassö die
Wiederherstellung des von der Kommission ge¬
kürzten Kredits von 800 000 Frcs . als Zuschuß
für die französischen Niederlassungen im Orient .
Der Minister weist nach, wie wichtig es sei , das
französische Protektorat über die Christen in
China aufrecht zu erhalten und legt dar , welche
Dienste von den Missionen geleistet würden .
Redner sagt , man müsse die Zuschüsse lieber
vermehren . (Beifall .) Die verlangten 800 000 Frcs .
werden durch Handaufheben bewilligt .

England .
London , 27 . Nov . Der Abschied zwischen

Kaiser Wilhelm und Königin Viktoria vor der
Absahrt des Kaisers nach Sandringham trug
einen äußerst herzlichen Karakter . Die Königin
begleitete ihre Enkelkinder bis zu den Stufen ,
die von den Gemächern des Kaisers in 's Freie
führen , und verabschiedete sich vom Kaiser mit
Küssen , während sie unter Thränen lächelte .
Der Kaiser beugte sich nieder und küßte mit
Ehrfurcht die Hand seiner Großmutter . Als
er bereits die Treppen hinuntcrstieg , breitete die
Königin , einem plötzlichen Impuls folgend , noch
einmal die Arme aus . Ter Kaiser kehrte um
und verabschiedete sich nochmals in herzlicher
Weise von der Königin . Es scheint icstzustchen,
daß die Königin bei Gelegenheit ihres Früh -
lingsaufenthalts auf dem Festland dem Kaiser¬
paar in Potsdam einen Besuch abstatten wird .
Der Besuch dürfte nach dem Aufenthalt der
Königin an der Riviera stattsinden . Ein eng¬
lisches Blatt erinnert daran , daß die Melodie

Collie , rve Iiavg wiZZeä z
'on ! ' (Oh Willy ,

wir haben Dich vermißt ! ), die bei der Ankunft
Kaiser Wilhelms in Portsmouth am letzten
Montag gespielt wurde , bereits vor mehr als
60 Jahren dem damaligen König Wilhelm von
England wiederholt vorgespielt wurde , der aber
keinen Humor besaß und von dem Scherz nicht
besonders erbaut war . Kaiser Wilhelm erfaßte
sofort die Komik der Situation , lachte und
schüttelte dem Kapellmeister der Goldstrcam
Guards herzlich die Hand .

* Wolverton , 28 . Nov . Bei herrlichem
Wetter erfolgte die Abreise des Kaifer¬
st aar es . Zur Verabschiedung fanden sich am

„Aber bester Baron , seien Sie doch kein
Narr ! Wenn Sie einmal nach München in 's
Casino kommen und erzählen dort , daß Sie in
Monaco gewesen seien und hätten nicht gespielt ,
so werden Sie auf alle Fälle furchtbar aus¬
gelacht . "

„ Ach . ich versiebe nichts von den Hazard -
spielen und finde auch keine Fceude an denselben .

"

„Thorheit , lieber Baron , Thorheit ! Die
Hazardspiele wie rouge st noirs sind die leichtesten
von allen und der Reiz kommt sofort , wenn
man spielt . Was kann Ihnen dabei überhaupt
stassircn . Schlimmstenfalls verlieren Sie dabei
ein paar hundert Francs . Sie können als
Neuling , wie dies oft der Fall ist , aber auch
kolossales Glück haben und ein Rittergut zu
dem Ihrigen hinzugcwinnen . Kommen Sie nur
heran an den Tisch . "

Mit diesen Worten schob der Rittmeister
feinen Arm unter denjenigen des jungen Edel -
.manncs und führte ihn an den Spieltisch .

Eggonsbcrg unterlag bald dem dämonischen
Einflüsse des frivolen Rittmeisters und spielte
nnd spielte , da er meistens gewann , immer weiter .

„ Sie haben Goldglück heute , lieber Baron, "
raunte ihm der Rittmeister in ' s Ohr , „ und Sie
müssen das Spiel formen ."

Eggonsbcrg , blind dem unglückseligen Ein¬
flüsse des Rittmeisters folgend , spielte waghalsig ^

Bahnhof ein : Prinz und Prinzessin von Wales ,
Herzog und Herzogin von Jork , der Herzog von
Cambridge , Prinzessin Viktoria von Wales ,
Prinz und Prinzessin Karl vcn Dänemark . An
den Zugängen zum Bahnhof nahmen Dorf¬
bewohner und Leute aus der Umgegend Aus¬
stellung , welche die deutschen Majestäten mit be¬
geisterten Hochrufen begrüßten . Die Majestäten
verabschiedeten sich im Wartsaal herzlich von
den englischen Fürstlichkeiten . Sodann geleitete
der Prinz von Wales die Kaiserin zum Salon¬
wagen , der Kaiser und die übrigen Herrschaften
folgten . Der Herzog von Jork geleitete die
Majestäten nach Port Viktoria .* Port . Viktoria , 28 . Nov . Das
deutsche Kaiserpaar sowie der Herzog von
Aork sind mittels Sondcrzuges kurz nach
1 Uhr 30 Minuten Nachmittags hier einge-
troffen . Der Herzog von Aork begleitete die
Kaiserin zur „Hohenzollern " . Ihnen folgte
der Kaiser mit dem Gefolge . Die Mannschaft
der Uacht salutirre . Die Schiffe im Hafen
sind festlich geschmückt . Kurz nach der Ein¬
schiffung nahmen die Majestäten und der Herzog
von Jork das Frühstück ein . Die kaiserlichen
Prinzen werden mit einem späteren Zuge !
erwartet .

* London , 29 . Nov . Das amtliche Blatt
macht bekannt , daß der deutsche Kaiser zum

! Ehren ritt er des Groß kreuzes des
j Viktoriaordens ernannt ist.* Dews bürg , 29 . Nov . Der erste Lord
! des Schatzes Balfour 'hielt gestern Abend vor
- einer Konferenz der konservativen Vereinigung
! eine Rede , in der er die Hoffnung aussprach ,
l daß sich die Lösung des Dramas , das sich augcn -
^ blicklich in der Kapkolonie und in Natal ab -
^ spiele , in den Ländern vollziehen möge , die nicht

der engtischen Krone unterworfen seien. Balfour
wandte sich gegen die Aeußerungen der aus¬
ländischen Preffe , welche dahin gehen , daß Groß¬
britannien von dem Verlangen beseelt >

'
ei , nach

dem Kriege sich der Goldminen zu bemächtigen .
Eine derartige Anschuldigung sei entweder vom
Haß eingegeben , oder die Folge einer unent¬
schuldbaren Unwissenheit . Balfour stellt cs ent¬
schieden in Abrede , daß England pekuniäre
Zwecke im Auge habe . Niemals habe es von
den Kolonien Steuern zum Vortheile des Mutter¬
landes erhoben .

* London , 29 . Nov . Die Kreuzer „ St .
George "

, „ Juno " , „Cambnan " und „Minerva " ,die das für den Spezialdienst bestimmte Ge¬
schwader bilden , gehen von Port Viktoria nach
dem Hauptqnarlicr » ach Pontand und von dort
am 5. Dezember nach Gibraltar .

Amerika .
New - Aork , 28 . Nov . Einem Telegramm

aus Caracas in Venezuela zufolge brach
General Castro gestern nach Valencia auf ,
umGeneralFcrnandez anzugreifen . Letzterer
sprengte einen Eisenbahuzug mit Dynamitin die Luft .

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz .* London , 28 . Nov . Eine Depesche des;
Generals Buller aus Pietermaritzburg von heute
besagt : Nachrichten aus Ladysmith vom 24 .
November zufolge ist dort Alles wohl . Die von
Buller gemeldete Verlustliste von der Schlacht
bei Graspan , welche amtlich Schlacht bei Gustin
genannt wird , beziffert die Verluste einschließlich
der bereits gemeldeten Verluste der Marinebrigade
auf insgesammt 198 Manu . Die Liste enthält
auch die Verluste des 9 . Lancier -Regimcnts ,
wodurch anscheinend die Besorgniß beseitigt
ist, daß die Kavallerie umzingelt und gesange ^worden sei . ^

* London , 28 . Nov . Einer weiteren
amtlichen Verlustliste zuwlge sind 2 bei Enslire
als verwundet gemeldete Marine - Offiziere ge¬
storben . Ferner wurden 3 Offiziere des Jorkshire -
Rcgiments verwundet . Bei der Recognoscirung
am Sonntag wurde 1 Leutnant der 9. Lancirs
verwundet .

* Kapstadt , 29 . Nsv . Der Transport¬
dampfer „ Bavaria " , mit Len fremden
Militärattaches au Bord , ist gestern hier
eingetroffen .

Bers «kieSe «eS
— Der Reichsragsabgcordncte Jacobsen ,

Hospitant der sreisi Vollsparkei , ist , nach der
„ Freii . Ztg . " , in Folge der Vergrößerung seiner
Lederfabrik in Schlesien unter den gegenwärtigen
Geldvcrhältniffcn in Zahlungsschwierigkeiten ge-
rathen und hat Konkurs angemeldet .

— Die deutsche Chine seukompagnre ,
die in Lizum (Kiautschou ) ausgedildct wird ,
macht bedeutende Fortschritte . Die Leute zeigen,
wie die „ Nachr . aus Kiautsch . " mittbeilen , eine
erstaunliche Körpergewandtheir . Jeder Kompagnic -
chct würde weich gestimmt werden , wenn er die
Gewandtheit im Marschiren und Turnen und
die riesige Gslenküeit der Leute sehen würde .
Sie haben kleidsame Uniformen , anliegende
Röcke mit Husarenschnüren , dazu blaue Pump¬
hosen und als Kopfbedeckung einen spitzen
chinesischenHelm mit Noßhaarichweif in schwarz-
weiß - roth . Es wird auf besonders schön ge¬
bundene Zöpfe gehalten . Die Reinlichkeit , auf
die ebenfalls sehr gestreng gesehen wird , ist den
Chinesen vorläufig noch ein böhmisches Dorf .
Alle Kommandos werden Deutsch gegeben , nur
die Instruktion in Chinesisch.

- In China wurde der vielgenannte Li -
Hung - Chang durch D . kret zum Handels -
minister ernannt .

^Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnersrag den 30 . Novcmbcr . Vormittags 8 Uhr , statt -
findenden SS »Sper,gerich1 « - tzu « g . I ) Franz Lepp
von Weingarten wegen Beleidigung . 2 ) Karl Friedrich
Becker von Söllingen wegen Betrugs . 3 ) Jakob Hnrjh
von Grötzingen wegen Betrugs . 4 ) Fortunats Pclssi
n . Gen . aus Picinisco wegen Körperverletzung . 5 ) Franz
Joseph Becker aus Berzhausen u . Gen . wegen Körper Ver¬
letzung . 6 ) Johannes Trauthwcin von Söllingen wegen
Tiebfiahls . 7 - Elisabctha Köhler von Freiburg wegen
Unterschlagung .

werter , gewann cuiL große Summe , setzte das
Spiel aber auch dann noch tollkühn fort und
verlor sein ganzes Geld .

Verblüfft und ernüchtert wollte Eggonsöerg
von dem Spieltisch eilen , als ihn der Ritt¬
meister am Arme fcsthielt .

„ Sie haben wohl ein kleines Malheur
gehabt , lieber Baron ? " fing der raffinirte
Spieler niit dämonischem Lächeln . „ Das
schadet nichts , bei Ihrem Glücke können Sie
in einer Viertelstunde schon Alles wieder ge¬wonnen haben . Darf ich Ihnen aushel ' cn ? "

„ Ja , leihen Sie mir fünfhundert Francs ,damit ich meine Hotelrechnung bezahlen und
nach Hause reisen kann, " sagte Eggonsbcrg
verlegen .

„ Nun , das wäre ja die größte Thorheit ,die Sie jetzt begehen können , liebster Baron, "
erwiderte der Rittmeister . „ Sie müssen weiter
spielen , um Ihren Verlust wieder einzubringen .Aber lassen Sie uns erst ein kleines , feines
Diner einnehmcn . Sie find mein Gast , Baron .

"
„ Die Erfüllung meiner Litte wäre mir

lieber — "

„ O , Sie können Geld hoben , soviel Sic
wollen , lieber Baron, " bemerkte der Rittmeistermit ausgesuchter Liebenswürdigkeit . „ LassenSie uns nur erst diniren ! Beim Spielen be¬
kommt man Hunger und Durst . "

Und fort zog der Spieler den jungen Manu
nach der Terrasse vor dem Spielsaale , wo er
in einer lauschigen Nische mit ihm ein lukullisches
Mahl einnahm und ihm feurige Südweine und
Champagner so oft zutrank , daß der arme
Eggonsderg nur noch ein willenloses Werkzeug
in seiner Hand war .

„ Hier haben Sie einstweilen zehntausend
Francs , lieber Baron, " bemerkte der Rittmeister
und öffnete seine Brieftasche . „ Sie geben mir
einfach einen Ehrenschein darüber , wie cs unter
Cavalicren üblich ist."

Eggonsbcrg schrieb mit leise bebender Hsud
den Ehrenschein und nahm fast zitternd die
zehntausend Francs in Tausendsrancsnoten ,
denn er hatte noch niemals Geld geborgt und
cS war ihm jetzt , als ftäyde er an einem
schwindelnden Abgründe .

Dann begaben sich der Rittmeister von Raben ,
wie der volle Name des Spielers war , und
Nupprecht von Eggonsbcrg wieder in den Spiel¬
saal und sic spielten von Neuem . Eggonsberg
wagte ganz hohe Einsätze und verlor wieder
Alles . Sofort war aber auch schon der Ritt¬
meister an seiner Seite und legte ihm sein
ganzes Portefeuille hin.

(Fortsetzung folgt .)



AnrlsverkünöigungsbtcrlL füv den ArntLbeziM Durl '
LrtH.

Ämlsiche Bekanntmachungen.
Raturalleistung für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend .
Nr . 35,088 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß die der

Vergütung der Naturalleistungen vom Monat Oktober I . I . zu Grunde
zu legenden Durchschnitte der höchsten Tagespreise , einschließlich des
-5 Agen Zuschlags , sür den diesseitigen Amtsbezirk betragen :
v Für 100 Kilogramm Hafer 15 86^ „ 100 „ Heu 7 18

„ 100 „ Stroh 5 04
Durlach den 25 . November 1899 .

Grohherzsstliches Bezirksamt :
Turban .

Maul - und Klanenfenede in Berghanfen detrettenb .
Nr . 35,262 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kermtniß , daß

>n der Gemeinde Berghausen die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist und deshalb für diese Gemeinde die Maßregeln der
W . 57 nnd 58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895, die Abwehrund Unterdrückung von Viehseuchen betreffend , in Kraft gesetzt wurden .

Durlach den 28 . November 1899 .
Grstzherzsgliches Bezirksamt :

_ Turban ._ _Die Verleihung von Ehrengabe » aus dem Jnvalidenforrddes badischen Leibgreuadier -Regiments Nr . 1VS betr .Nr . 35,285 . Das Kommando des 1 . dad . Leibgreuadier -RegimentsNr . 10V ist in den Stand gesetzt , aus einem Jnvalidenfond jährlicheAnterftützungen bis zu 300 . an Invaliden des Regiments aus den
Feldzügen 1866 und 1870/71 oder an entlassene , in Folge der Feldzügeerkrankte Mannschaften des Regiments , sobald sie hilfsbedürftig und
würdig sind, zu gewahren .

In zweiter Reihe können auch hinterlafsene Frauen und KinderGebliebener bedacht werden .
Die Gemeinderäthe werden veranlaßt , etwaige Gesuche mit den

Nachweisungen über Bedürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber alsbald« nher vorzulegen .
Durlach den 27 . November 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._

Wekcrnntrncrchung .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kermtniß , daß der Zinsfußfür die Einlagen mit Wirkung vom 1 . Januar 1900 an auf 4 sHerhöht wurde .

Der Nrrmaltrmgsrathder städtische « Sparkasse Durlach .

Aurlach .

Ak FahrnitzVersteigerung . lZI
Freitag de « 1 . Dezember , Nachmittags 2 , Uhr , werden

Gröchingerstraße 4 » , zweiter Stack , wegen Wegzugs gegen Baar
versteigert :

1 sehr gutes Tafelklavier , 1 Chiffonnier , 1 zweithüriger Schrank ,1 einth . Schrank , 1 französ . Bettstelle mit Rost , Haarmatratzeund Polster , 1 komplettes Bett , 1 Dienstbotenbett , verschied.Bettwerk , 1 Waschkommode mit Marmor , 2 Nachttischchen mit
Marmor , 1 Spieltisch , 1 Pscilerschränkchen mir Spiegel und
Marmor , 1 Kanapee , 2 Fauteuils , 6 Polsterstühle , 1 Ovallisch ,1 Ausziehtisch , 2 Spiegel , I Toilettespiegel , verschied . Bilder ,6 Rvbrstühlc , 1 Klavicrstiihl , Gallerten , 1 Küchenschrank .
1 Schaft , 2 Stühle , 1 Tisch , verschied. Küchengeschirr , Kohlen rc.

wozu Liebhaber einladct
Der : Mecruftragte .

u . 2 . -LürALrlicks § sLst2duek , Mb . » i . -
vie knrMii V6er koräerunMn äer Laulleute , 8anä -

verlesr ete. 40 -ch.
Vas Hockt ller Mä Vermieter ' naek äem Kül-Mrl .

Vesetxkued 50
Mr §c !inei ' '3 73 .!irdue !i 18OÖ , »nMb . i - , §eb . 1 . 50.

FLrrr ' L HGalL , Vurlacki, am Nankt .

Hekanntmachung .
Der nächste

8chmeinemarkt
wird kommenden Samstag ,3 . Dezember d . I . abgehalteu .

Durlach . 2 » . Nab . »ttM .
Der Gemeinderath .

AnMklrikg .
Des bevorstehenden Rech -

nnngs - Abschlusses wegenwollen die noch ausstehen -
Den Rechnungen über Lie¬
ferungen und Arbeiten für
die Stadt bis längstens

15 . Dezember d . I .
eingercicht werden .

^
Durlach , 28 . Nov . 1899 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

Franz .

Den geehrien Frauen und Jung¬
frauen zur Nachricht , daß ich mich
als Kleidermacherin hier nieder¬
gelassen habe . Da ich bei einer
tüchtigen Kleidermacherin in Karls - i
ruhe als Gehilfin lhälig gewesen, !
bin ich im Stande , reelle und billige !
Arbeil zuzufichcrn. Für guten Sitz !
wird garanlirt . '

Kleidermacherin ,
Adlerstraße 13 , 2 . Stock , rechts . !

rin schön möblirtes, !
L- INiUIVk , jsi sogleich oder aus
1 . Dezember zu vermiethen

Herrcnstrakrc 6 .

Otto UZT/sr, iliirlch , HavpIAraßr si6.
Empfehle mein großes Lager in goldenen u . silberne «

Taschenuhren , Regulateuren « . Taseluhre » mit und
ohne Viertclschiag in allen Preislagen . Wecker in allen
Gattungen Standuhren , Wanduhren , Kukuksuhre » etc .Goldwaare » in reichster Auswahl.

Fason - Ringe , 8 und I4karätig Doublö - Ringe .Silberne Ringe . Eheringe , in allen Weiten vorräthig,
gcsetzl . gcstempeli 333 und 585 .

Ohrringe , Brachen , Halsketten , Medaillons ,Cravattennadeln , Uhrkette » , Armbänder , Haar -
kettenbeschläge iu Silber , Double ui>d Gold.

Mauschettenknöpfe , Hemdenknöpse .
Silberne Serviettenringe etc . etc .
Reparaturen werden gewissenhaft und billigst ausgeführt :

Mrinc sämmlUchen Artikel sür

elektrische 12tt » ite » verlie ,
Telephon , Momentbeleuchtungen rr . :c. bringe hiermit in empfehlende
Ciinnernng . Hochachtungsvoll

4 ^ . M ^ iiLLLLLLillss . mechanische Werkstätte -

fsirinakMzeigen.
Schöne Wojjuung

im 2 . Stock , bestehend aus 3 Zim¬
mern . Küche , Keller und Speicher ,hat billig zu vermiethen

Lammstraße 21 .
Ulaiinnna von 2 Zimmern ,
MllssnllnA Küche nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen

Eine Grube Pferdedung ver -
kauft A . Leske ,

Güterbcftütter .

2 Arbeiter können Wohnung
erhalten , aus Verlangen wird auch
Kost gegeben

»yriedrichstraffe I » , 4 . L t.
Ein gut erhaltener schwarzer

Neberzieher ist zu verkaufen
_ Pfinzv srstad t 10 , 2 . St .

Milchschweine
und LLnferschweine

sind jederzeit zu verkaufen bei
Ärieürrci ) Merrei ' .

Schweine zü chterei , Hagsseld .

sehr solid gebaut , mit vor¬
züglichem Ton , krenzsaitig ,

von 460 — 1200 Mark , sowie
2UA .LALQLLLLDL3

von Leopold Snlzer in Stutt¬
gart von 150 — 1400 Mark sind
stets zu haben bei

August liass , vuriaeii .

r» err Mrri 'kt . «MW

^ .sisrn ,
Rslksn ,
LoLnsshwIIsn ,
T-wub , LLsLüps ! ,
LtzleLs ,
Sras stzo.

r
LcklöLvsr , Lirofisu stc .,1-LwxsvLostirw . s ,
ckendiläsr,
Sskvrt vstristi .
Istisrs 2Uw LukstsUsn .

Uolr ,
Vorlagen auf Papier.
Vorlagen, auf llolr geprägt,
Ksrnituren.

S 222.
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Donnerstag Abend !,9 Uhr :

Hesangproöe.
Der Borstand .

KllriiMkmdk Durlach .
Q -vrl : Usil !

Donnerstag den .'ist . d . M . ,
Abends 8 ^ Uhr , findet im Lokal
(Brauerei Bauer )

Woncrtsvevkrlnml 'urrg
statt , wozu die aktiven und pas¬
siven Mitglieder tnrufreundlichst
cingeladen werden .

Der Vorstand .
' l,

W - M
Die ehemaligen Artilleristen ^

unseres Vereins , wie der benach - >
barten Militärvereine werden miH
ihren werthen Angehörigen zniZ
festlichen Begehung der !

Aäröarafeier
aus Samstag , 2 . Dezember, !
Abends !; 9 Uhr , in die Restauration !
zur Stadt Durlach (Kamerad Graf ) .
höflichst eingeladen .

I . A . :

_ Fr . Marguard ._ ^

Liirncrdüvd Airlich .
6ui « eil !

Samstag den 2 . Dezember ,
Abends präzis 8 '

, llhr beginnend ^
Woncltsvers '.rrnrnl '

ung j
im Lokal (Krokodil ) .

ZahlreicheBetheiligung erwünscht .

_ Ter Vorstand .
Heul e

wird skslhIkArt .
Gasthaus z . Weinberg .

Morgen

(Donnerstag)
großes

8eliIaMö8i
Brauerei Nagel .

Morgen
( Donnerstag )

wird

gklWchtkj .
Grüner Hof .

Morgen ,
Donnerstag :

ZchlMkk .
Mischer zum
Waldhorn . _

Morgen
( Donnerstag )

wird
geschlachtet.

.Hcir - k Meih NUN Pflug .

Wolsnungs - Gesuch .
^
Jn der Nähe der Bahn wird

eine Parterre - Wohnung von drei
Zimmern fammt Zugehör von
einer kinderlosen Familie auf den
1 . April 1900 zu miethen gesucht .
Anträge unter V . nimmt die
Expedition d . Bl . entgegen . .

I ^ ixL .siLsr L IdsuLs ,
36/88 !< 3i86I ' 8il ' g886 , leiepkon 214 ,L« r

empfehlen xu

in grosE ' ^ nswshl :

in allen
Wall - unci Vlebaeten
in jerler Preislage .

Onpes , Uegenmäntel ,
8i ."»r , plilsob , Isteacbsn ,

ein - uns rweiseitige
8tvffe .

^ II8 NN8SNN tkl » 8r «»8Ae8 « liät ' t haben N'ir in Vueli - , « nsl 8vickvu8t « Lf« i »
grosse Lurtbien ?.um IV « ttin » ell»t8verlL » iik aussewräentlieb xurüekgesetrt .

Lkeviot, kloksir,
d/Ielsngen , lucb ,

sobwsrr uns karbig .

sck « srr unä lsrbig .
8trsssen -, Kesellscdafis -

jilsicter , Klüsen .

G r ö tz i n g e n .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

—. nähme bei dem schweren Verluste unseres lieben
Gatten , Schwagers und Onkels

4r « zx « 8t LL i III ,
! Alt - Laubwirth ,

^ für die reichen Blnmenspenden und die ehrende
Leichenbegleitnng , insbesondere Seitens des Militärvereins
und des Evang . Arbeiter - und Handwerker - Vereins , sprechen
wir unfern tiefgefühltesten Dank ans .

Grötzingen den 29 . November 1899 .
Die tieftrauernöcn Kinierbliebenen :

Juliana Kern Wittwe .

nim .n Ein zweistöckiges
« MjÄ Wohnhaus in Mitte

der Stadt , in dein seit
Jahren ein gut gehendes Spe
zerei - Geschäft betrieben wird , ist
unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Wir
Wei

Tie

Weingarten .

Coäe8 - Anzeige .
Freunden und Bekannten rheilen wir

ticfbetrübr mit , d,aß unsere liebe Gattin ,
Mutter und Tante

Karotine Langendörfer ,
gkd . Ziegler .

heute Vormittag !,10 Uhr im Alter von
29 Jahren nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

bitten nm stille Theilnahme .
ng arten den 29 . November 1899 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
II . I, » n8 « u «I« i' 1« r zur Krone .

Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 llhr statt .

Danksagung.
Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicherTheilnahme
beim Hinscheidcn meiner
nun in Gott ruhenden
Tochter

Sophie Frohmüller .
für die vielen Blumen -

spenden , sowie für die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte
spreche ich meinen innigsten
Tank aus .

Durlach , 28 . Nov . 1899 .
Die trauernde Mutter :

Katharina Irohmiiller .

81 ^ 1
*

Wrss ' ZLH « * 8s .

Sonntag den 3 . Dezember , Abends 8 Uhr :

GlHs ^ Aoksl -KsMl ,
veranstallct vom Mänuer -Doppel -Ouartett

unter sreundl. Miiwiikunq der Damen Frau Marie Haar und
Frau L . Gatzmeyer aus Karlsruhe .

Programm .
1 . Hkorst Mufstuan - Marfch .
2 . Krr Dang vom drutlckeu Ußein ( D . - Ll . mir Baryion - Solo )
!! . klavi ^rvorlrog : Oiw . z. O . Dcr Kalif von Bagdad ( 4händ .)
4 . Die Areundfchafl , Tongemöldc
5 . Zer Plauderer , Solo iür Borplo » . . . .

Paldaudacht , Doppel - Quarlctt niit Tenor - Solo
7 . Die Dolde Maid , Walzer .
8 . Professor DkülDenreiL , hum . Vortrag
!>. »Kloviervortraft : Vake i » I!-4nr ( 2häudig ) .

10. Mit Dang un » klang , Polpourri . . . .
11 . Der schöne Mumsidel , hum . Vortrag . . . .
12 . Die Aergstimmr ipreisgckröulks Lied des Doppel - Quartetts )
IN . Arie und LD - r ans Kypermneftra .
14 . Der Unteroffizier vom Dienst ( hum. ümsemble mit Gesang )
15. Urmeemarsch Ur . !> Kerzog von Ilraunfchweig .

Eintriitspreis ü Person 20 ^ >. Karten für reservirtc Plätze
ä 50 H werden in beschränkter Anzahl abgegeben .

Alleiniger Vorverkauf der Eintrittskarten bei Herrn Buch¬
händler Karl Walz am MarUplay.

M . Carl .
F . Abt .
Boildieu .
Lcrascoui .
Fr . Schubert .
Fr . Abi .
Apilius .
Mcysel.
Godard .
C . Ilkaim .
Neumauu .
Netzlcr.
Saldiui .
Teich.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil¬
nahme während der
Krankheit und beim
Hinscheidcn unseres
nun in Gott ruhenden

Gatten , Vaters ,'
Schwagers u . Onkels

Aldsrh Draus Oasxar ,
für die zahlreichen Blnmen -
ipenden , sowie für die ehrende
Leichenliegleitimg , insbesondere
SrilenS der Tnrngemeinde und
des Gesangvereins der Näh -
maschincndauer , sagen wir unsern
ausrichligen Dank .

Durlach , 29 . Nov . 1899 .
Die tief¬

trauernden Hinterbliebenen .

» » »» » »»» » >» » » >»« »>>» » »
A n o .

odcs Anzeige .
Wir machen hier¬

mit die schmerzticke
Mittheilung , daß
unser lieber Gatte
und Vater
Andreas Langenbein
in Folge eines Un-

glückssalls beute Vormittag
ksll Uhr im Alter von 55 Jahren
verschieden ist.

Aue , 29 . Nov . 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 1 . Dezember , Nach¬
mittags :i Uhr , statt .

l- 2M

»triaM,« . '«ild Perlaa y -A A . AvV *. DurkiAi
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